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Potz Blitz, die MT marschiert wei-
ter! Nun haben die Rotweißen be-
reits den sechsten Pflichtspiel-
sieg in Folge gelandet. Wo soll
das noch enden? – Auf keinen Fall
im Übermut! “Wir sind gut bera-
ten, weiterhin demütig zu blei-
ben”, hatte Heiko Grimm schon
nach dem Sieg gegen Hannover
gesagt. Jetzt also bloß nicht ab-
heben! So sehen das auch seine
Schützlinge. “Ich weiß, es klingt
abgedroschen, aber so ist es nun
mal: Wir schauen wirklich nur von
Spiel zu Spiel und denken nicht
darüber nach, was in einigen Wo-
chen oder gar Monaten sein
könnte”, bemüht Julius Kühn alte
Weisheiten.

Was andererseits ja nicht bedeutet,
dass sich die Mannschaft, die Ver-
antwortlichen und natürlich die Fans
angesichts des derzeitigen Höhen-
flugs mal so richtig freuen dürfen.
Am liebsten natürlich auch wieder
nach dem heutigen Spiel gegen den

HC Erlangen. Gegen die Mannschaft
also, die am Wochenende die Rhein-
Neckar Löwen in arge Bedrängnis
gebracht hat (29:29).  “Es war das
beste Heimspiel der Erlanger in die-
ser Saison”, brachte es Christoph
Benesch, Sportredakteur der Erlan-
ger Nachrichten im Interview im ak-
tuellen “Kreis Ab”-Podcast auf den
Punkt. Und hob dabei vor allem den
Halbrechten Sime Ivic hervor. In der
Tat, der 26-jährige Kroate durfte sich
mit 8 blitzsauberen Treffern als einer
der Väter des Erfolges fühlen. Ein
weiterer stand im Tor: Carsten Licht-
lein! Der Keeper wandelt dieser Tage
auf Rekordkurs, schickt sich an, bei
der Anzahl der absolvierten Bundes-
ligaspiele den bisher führenden Jan
Holpert zu übertrumpfen. Das wäre
nach einheitlich angelegter Zähl-
weise bei 625 Spielen der Fall. Spielt
Lichtlein heute gegen die MT, hat er
619 Partien auf der Uhr.

Ein weiterer Erlanger, der in der bis-
herigen Saison zu den Leistungsträ-

gern zählt, ist in Nordhessen bestens
bekannt. Johannes Sellin, Europa-
meister von 2016, ist zusammen mit
Sime Ivic führender Torschütze der
Franken. Der Rechtsaußen trug von
2013 bis 2017 das MT-Dress.

10:8 Punkte bilanziert der HCE nach
9 Spieltagen und liegt damit auf
Platz 9. Die MT Melsungen hat be-
reits 13 Zähler auf der Habenseite
angesammelt und führt die Verfolger-
gruppe hinter dem Führungstrio Han-
nover, Flensburg, und Rhein-Neckar
Löwen an. Der Vollständigkeit halber
muss natürlich der THW Kiel in die-
sem Zusammenhang erwähnt wer-
den. Die Zebras (12 Punkte) haben
zwei Spiele weniger absolviert und
liegen nur deshalb hinter der MT.

Spannend wird es in Kürze auch au-
ßerhalb der LIQUI MOLY Handball-
Bundesliga für die Nordhessen. Am
Dienstag wurde der erste Gegner im
EHF-Cup ausgelost (Ergebnis lag bei
Red.schluss noch nicht vor). – B.K.

HERZLICH WILLKOMMEN

ZUM HEIMSPIEL GEGEN DEN HC ERLANGEN
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TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
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LIQUI MOLY Handball-Bundesliga  :  Spiele vom 17.10. bis 09.11.2019                                           

DO        17.10.2019   19:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       Die Eulen Ludwigshafen          noch nicht angesetzt

DO        17.10.2019   19:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        Rhein-Neckar Löwen               noch nicht angesetzt

DO        17.10.2019   19:00 Uhr         MT Melsungen                       HC Erlangen                             noch nicht angesetzt

DO        17.10.2019   19:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                    TBV Lemgo Lippe                    noch nicht angesetzt

DO        17.10.2019   19:00 Uhr         HSG Wetzlar                          THW Kiel                                  noch nicht angesetzt

DO        17.10.2019   19:00 Uhr         SC Magdeburg                      TVB Stuttgart                           noch nicht angesetzt

SO        20.10.2019   13:30 Uhr         Bergischer HC                       FRISCH AUF! Göppingen        Thomas Hörath / Timo Hofmann 

SO        20.10.2019   16:00 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten   Füchse Berlin                           Colin Hartmann / Stefan Schneider 

SO        20.10.2019   16:00 Uhr         HSG Nordhorn-Lingen           TSV GWD Minden                    Thomas Kern / Thorsten Kuschel 

SO        20.10.2019   16:00 Uhr         HC Erlangen                          SC Magdeburg                        Martin Thöne / Marijo Zupanovic 

DO        31.10.2019   19:00 Uhr         THW Kiel                                MT Melsungen                         noch nicht angesetzt

DO        31.10.2019   19:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        HSG Nordhorn-Lingen             noch nicht angesetzt

DO        31.10.2019   19:00 Uhr         Die Eulen Ludwigshafen        Bergischer HC                         noch nicht angesetzt

SA        02.11.2019   20:30 Uhr         TVB Stuttgart                         SG Flensburg-Handewitt         noch nicht angesetzt

SO        03.11.2019   13:30 Uhr         Füchse Berlin                         Rhein-Neckar Löwen               noch nicht angesetzt

SO        03.11.2019   15:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                    SC Magdeburg                        noch nicht angesetzt

SO        03.11.2019   16:00 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      TBV Lemgo Lippe                    noch nicht angesetzt

SO        03.11.2019   16:00 Uhr         TSV GWD Minden                  HBW Balingen-Weilstetten      noch nicht angesetzt

DO        07.11.2019   19:00 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             THW Kiel                                  noch nicht angesetzt

DO        07.11.2019   19:00 Uhr         Bergischer HC                       HC Erlangen                             noch nicht angesetzt

DO        07.11.2019   19:00 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten    TVB Stuttgart                           noch nicht angesetzt

SA        09.11.2019   20:30 Uhr        MT Melsungen                       SC DHfK Leipzig                      noch nicht angesetzt

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga    :    Tabelle vom 14.10.2019                                                                      

    1        TSV Hannover-Burgdorf                   9 / 34              8              0              1              16 : 2            +36           267           231

    2        Rhein-Neckar Löwen                        9 / 34              6              1              2              13 : 5            +29           263           234

    3        SG Flensburg-Handewitt                  9 / 34              6              1              2              13 : 5            +22           235           213

    4       MT Melsungen                           9 / 34            6            1            2           13 : 5          +10         247         237

    5       THW Kiel                                           7 / 34              6              0              1              12 : 2            +29           215           186

    6       Füchse Berlin                                    9 / 34              6              0              3              12 : 6            +28           252           224

    7       SC DHfK Leipzig                               9 / 34              6              0              3              12 : 6               -5           247           252

    8       SC Magdeburg                                 9 / 34              5              0              4              10 : 8            +32           284           252

    9       HC Erlangen                              9 / 34            4            2            3           10 : 8             -1         232         233

  10       HSG Wetzlar                                     9 / 34              4              1              4                9 : 9                0           265           265

  11       FRISCH AUF! Göppingen                 9 / 34              4              0              5              8 : 10                0           231           231

  12        TSV GWD Minden                             9 / 34              3              1              5              7 : 11               -8           235           243

  13        Bergischer HC                                  9 / 34              3              1              5              7 : 11             -12           242           254

  14        HBW Balingen-Weilstetten               8 / 34              2              0              6              4 : 12             -20           225           245

  15       TVB Stuttgart                                    8 / 34              1              2              5              4 : 12             -27           201           228

  16        TBV Lemgo Lippe                             9 / 34              1              2              6              4 : 14             -27           241           268

  17        Die Eulen Ludwigshafen                   9 / 34              1              0              8              2 : 16             -37           214           251

  18       HSG Nordhorn-Lingen                      9 / 34              1              0              8              2 : 16             -49           220           269

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     





Beim DIGITAL SPORTS CAMP erfuh-
ren die Jugendliche in spannenden
IT-Workshops, wie eine moderne
Software entwickelt wird, eine Cloud
funktioniert und Internetseiten de-
signt und programmiert werden. Be-
rufskundliche Tipps, Handball-
Trainingseinheiten und abwechs-
lungsreiche Kursangebote, unter an-
derem zum Konfliktmanagement,
Mentalen Training im Leistungssport
sowie Selbstschutz, rundeten das
Programm ab. Als sportliches High-
light fanden Handball-Trainingsein-
heiten mit den Bundesliga-Profis und
der Bundesliga-A-Jugend der MT
Melsungen statt.

Dass diese innovative Veranstal-
tungsform auch ein gewisses Me-
dieninteresse hervorrief, freut die
Initiatoren besonders. So drehte der
HR einen eigenen Beitrag zum DIGI-
TAL SPORTS CAMP für die Hessen-
schau. Der Beitrag ist unter diesem
Link noch im Internet abrufbar:

Christine Höhmann, Marketingleiterin
der MT Melsungen: „Das Camp war
ein voller Erfolg. Die Schülerinnen
und Schüler waren hochinteressiert
und mit Begeisterung bei der Sache.
Das war für uns eine schöne Bestäti-
gung für dieses Engagement. Als
einer der im Spitzenhandball führen-
den Proficlubs in Deutschland sehen
wir es als unsere Aufgabe an, auch in
wichtigen gesellschaftlichen Berei-
chen Verantwortung zu übernehmen.
Das DIGITAL SPORTS CAMP haben
wir gern unterstützt, weil es sehr gut
mit unserer eigenen Philosophie in
Einklang steht. Das Camp ist eine in-
novative Veranstaltungsform, die –
aufgelockert mit sportlichen Inhalten
– interessierten Jugendlichen eine

hervorragende Orientierung in zu-
kunftsträchtigen Berufsfeldern bie-
tet.“ – B.K. – Fotos: Alibek Käsler

JUGENDLICHE WAREN BEGEISTERT

DIGITAL SPORTS CAMP IN KASSEL
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Insgesamt 23 Schülerinnen und Schüler im Alter von 14 bis 18 Jahren schnupperten beim ersten DIGITAL
SPORTS CAMP in Kassel begeistert in die digitale Berufswelt hinein. Das auf drei Tage angelegte Camp in
der Kasseler Rothenbach-Halle vermittelte den interessierten Jugendlichen aber nicht nur praxisnahe In-
halte zu verschiedenen IT-bezogenen Themenfeldern, sondern schlug auch eine Brücke zum Sport. Denn
die Veranstaltungstage (7.-9.10.) wurden jeweils aufgelockert durch eine Trainingseinheit mit den Profis
und der erfolgreichen A-Jugend von Handball-Bundesligist MT Melsungen. Initiiert wurde das Camp vom
IT Netzwerk e. V., von der MT Melsungen Bundesliga-Handball und der Vereinigung der hessischen Unter-
nehmerverbände e. V. Geschäftsstelle Nordhessen (VhU).





Tag        Termin              Uhr            Heim                          Gast                                  Ergebnis/Halle        Pl./Zusch.     Km von MEG/KS

Sa          17.08.19           16:30         MT Melsungen          DJK Rimpar Wölfe           31 : 24  (17 : 10)                500     185 km / 206 km
So         18.08.19           15:00         SG BBM Bietigheim  MT Melsungen                 31 : 25  (14 : 14)               500     185 km / 206 km
So         25.08.19           16:00         MT Melsungen          SG Flensburg-Handew.   19 : 24  (11 : 13)             4.300     29 km / 0 km
Do         29.08.19           19:00         Bergischer HC           MT Melsungen                 24 : 24  (08 : 11)            2.114     235 km / 276 km
Mi          04.09.19           19:00         MT Melsungen          TBV Lemgo Lippe            26 : 23  (15 : 12)            3.326     29 km / 0 km
So         08.09.19           16:00         HBW Balingen-W.     MT Melsungen                 36 : 23  (16 : 12)            2.193     414 km / 435 km
Do         12.09.19           19:00         MT Melsungen          SC Magdeburg                 31 : 29  (16 : 13)             4.098     29 km / 0 km
So         22.09.19           16:00         HSG Nordhorn-L.      MT Melsungen                 24 : 31  (11 : 16)             2.361     277 km / 257 km
Do         26.09.19           19:00         MT Melsungen          Rhein-Neckar Löwen       31 : 26  (14 : 14)             4.300     29 km / 0 km
Di          01.10.19           19:00         SC DHfK Leipzig       MT Melsungen                 27 : 30  (12 : 13)             4.342     269 km / 246 km
So         06.10.19           16:00         MT Melsungen          TSV Hannover-Burgd.      31 : 25  (17 : 15)             4.300     29 km / 0 km
So         13.10.19           16:00         HSG Wetzlar              MT Melsungen                 26 : 31  (17 : 11)            4.009     138 km / 158 km
Do         17.10.19           19:00         MT Melsungen          HC Erlangen                     Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Do         31.10.19           19:00         THW Kiel                    MT Melsungen                 Sparkassen Arena      10.285     428 km / 406 km
Sa          09.11.19           20:30         MT Melsungen          SC DHfK Leipzig              Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Do         14.11.19           19:00         GWD Minden             MT Melsungen                 Kampa Halle                 4.059     194 km / 173 km
Sa/So    16./17.11.19                       Men’s EHF Cup, 3. Qualifikationsrunde, Hinspiel [ Auslosung am 15.10.2019 ]   
Do         21.11.19           19:00         MT Melsungen          FA Göppingen                  Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    23./24.11.19                       Men’s EHF Cup, 3. Qualifikationsrunde, Rückspiel                                              
Do         28.11.19           19:00         Füchse Berlin            MT Melsungen                 Max-Schmeling-Halle   9.000     407 km / 385 km
Di          03.12.19           19:00         MT Melsungen          Füchse Berlin                   Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km 
Do/So   05./08.12.19     tba            MT Melsungen          Eulen Ludwigshafen        Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Do         12.12.19           19:00         TVB Stuttgart            MT Melsungen                 Scharrena                      2.251     335 km / 355 km
Do/So   19./22.12.19     tba            SC Magdeburg          MT Melsungen                 GETEC Arena                7.782     264 km / 242 km
Do         26.12.19           14:00         MT Melsungen          HBW Balingen-Weilst.     Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
So         29.12.19           tba            HC Erlangen              MT Melsungen                 Arena Nürnb. Versich. 10.200     305 km / 326 km

DIE SAISON 2019/2020

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC  
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Foto: A. Käsler

AFTER THE MATCH: SIEGER-CHOREO



Tag        Termin              Uhr            Heim                          Gast                                  Ergebnis/Halle        Pl./Zusch.     Km von MEG/KS

Do-So   09.-26.01.20                      Europameisterschaft 2020 in NOR, SWE und AUT                                               
Sa/So    01./02.02.20     tba            MT Melsungen          GWD Minden                    Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Do/So   06./09.02.20     tba            R-N Löwen                MT Melsungen                 SAP Arena                   14.500     246 km / 267 km
Sa/So    08./09.02.20                       Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 1. Runde                                                         
Do/So   13./16.02.20     tba            MT Melsungen          TVB Stuttgart                    Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    15./16.02.20                       Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 2. Runde                                                         
Do/So   20.-23.02.20     tba            Eulen Ludwigsh.        MT Melsungen                 Friedrich-Ebert-Halle    2.268     0 km / 273 km
Sa/So    22./23.02.20                       Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 3. Runde                                                         
Sa/So    27.02./01.03.20   tba            MT Melsungen          Bergischer HC                  Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    29.02./01.03.20                    Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 4. Runde                                                         
Di/Mi     03./04.03.20     tba            SG Flensburg-H.       MT Melsungen                 Flens Arena                   6.300     489 km / 467 km
Do/So   05./08.03.20     tba            MT Melsungen          HSG Wetzlar                     Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Do/So   19./22.03.20     tba            FA Göppingen           MT Melsungen                 EWS Arena                    5.600     391 km / 412 km
Sa/So    21./22.03.20                       Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 5. Runde                                                         
Do/So   26./29.03.20     tba            MT Melsungen          HSG Nordhorn-Lingen     Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    28./29.03.20                       Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 6. Runde                                                         
Sa/So    04./05.04.20                       DHB-Pokal, Final Four                                        Barclay Card Arena    16.000     339 km / 318 km
Do/So   09./12.04.20     tba            TSV Hannover-B.      MT Melsungen                 TUI Arena                    14.000     180 km / 158 km
Do/So   23./26.04.20     tba            TBV Lemgo Lippe     MT Melsungen                 Phoenix Contact Arena5.000     141 km / 120 km
Sa/So    25./26.04.20                       Men’s EHF Cup, Viertelfinale, Hinspiel                                                                
Do/So   30.04./03.05.20   tba            MT Melsungen          Füchse Berlin                   Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    02./03.05.20                       Men’s EHF Cup, Viertelfinale, Rückspiel                                                             
Do/So   07./10.05.20     tba            SC DHfK Leipzig       MT Melsungen                 Arena Leipzig              12.000     269 km / 246 km
Do         14.05.20           tba            MT Melsungen          THW Kiel                           Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    23./24.05.20                       Men’s EHF Cup, Final Four

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga DHB-Pokal Men’s EHF Cup  |  Terminänderungen möglich.  |  Terminbekanntgabe für 2. Saisonhälfte erfolgt im Dez.

     CHAUER, ENTFERNUNGEN
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Die Marken- und Innovationsberater

EF Autocenter 
Kassel GmbH





Für die Sportler aus der mittelfränki-
schen 110.000 Einwohner zählenden
Stadt ist das eine komfortable Situa-
tion. Wer Handball sehen möchte der
ist in einem recht großen Umkreis
mehr oder weniger gezwungen, den
Weg nach Nürnberg einzuschlagen.
Denn dort müssen die Erlanger ihre
Heimspiele austragen. Im eigenen
Städtchen gibt es keine Spielstätte,
die den Anforderungen der HBL ge-
wachsen wäre. Die Karl-Heinz-Hier-
semann-Halle, benannt nach einem
1998 verstorbenen populären Politi-
ker Erlangens, bietet lediglich 1.700

Besuchern Platz und entspricht nicht
den Vorgaben.

Also entschieden sich die Vereins-
Verantwortlichen nach dem Aufstieg
2014, in die Arena Nürnberger Versi-
cherung in der nur rund 20 Kilometer
entfernte benachbarte Großstadt
umzuziehen. Eine Veränderung mit
viel Potential, wie sich schnell he-
rausstellte. Denn plötzlich standen
nicht nur die eigenen, eingefleisch-
ten Fans vor den Einlasstüren. „Die
Auswertung zeigt: rund ein Drittel
kommt aus Erlangen, ein weiteres

Drittel aus der großen Metropolre-
gion und der Rest aus ganz Süd-
deutschland“, erklärte HC-Ge-
schäftsführer René Selke anlässlich
einer Pressekonferenz zum Ab-
schluss der vergangenen Saison.

Nun muss man aber auch wissen,
dass der HC Erlangen innerhalb der
Stadt Erlangen ohnehin schon eine
Extrembündelung der Ressourcen
darstellt. Zu Zeiten des Handballs
auf dem Großfeld stellten die Mittel-
franken eine echte Hochburg. So-
wohl der Turnverein 1948 e.V.  als

DAS GÄSTEPORTRAIT

HC ERLANGEN

14

HC Erlangen • Saison 2019/2020

Hinten (v.l.): Dr. Klaus Müller (Mannschaftsarzt), PD med. Dr. Jonas Gehr (Mannschaftsarzt), Antonio Metzner, Nikolai Link, Sebastian Firnhaber,
Petter Øverby, Aðalsteinn Eyjólfsson (Trainer), Tom Hankel (Co-Trainer), Kevin Schmidt (Sportlicher Leiter). Mitte (v.l.): Dr. med. Elke Lüst (Mann-
schaftsärztin), Dr. med. Jörn Kühle (Mannschaftsarzt), Michael Haaß, Nikolas Katsigiannis, Lars Göbel, Carsten Lichtlein, Benedikt Kellner, Ricco
Wolf (Team-Manager), Lea Wittmann (Physiotherapeutin), Ulrike Rienecker (Physiotherapeutin). Vorn (v.l.): Christopher Bissel, Martin Murawski,
Šime Ivić , Quentin Minel, Nico Büdel, Jan Schäffer, Johannes Sellin, Florian von Gruchalla. – 2 Fotos: HCE

Mit rund 70.550 Quadratkilometern ist Bayern flächenmäßig das größte Bundesland. Und hat in der doch
durchaus populären Sportart Handball nur einen einzigen Verein vorzuweisen, der in der höchsten deut-
schen Spielklasse aktiv ist. Selbst wenn man den Wettbewerb der Frauen mit hinzunimmt, erhöht sich
diese Zahl nicht. Insofern ist es legitim, den HC Erlangen als so genannten „Platzhirsch“ zu bezeichnen.



auch der Turnerbund 1888 e.V. spiel-
ten unabhängig voneinander in der
bayerischen Spitze mit, der TB88 er-
reichte 1970 sogar das Endspiel um
die Süddeutsche Meisterschaft. Mit
dem gemeinsamen Ziel des Auf-
stiegs in die 2. Handball-Bundesliga
fusionierten 1983 beide Clubs und
gingen fortan als „HG Erlangen“ aufs
Handballfeld.

Aber es gab da auf dem eigenen
Stadtgebiet noch einen weiteren Ver-
ein, die Christliche-Sport-Gemein-
schaft, kurz: CSG Erlangen. Mit ihren
200 Mitgliedern, die in nur zwei Spar-
ten (Leichtathletik, Handball) organi-
siert waren, fuhren die nicht selten
belächelten Underdogs die ersten
„echten“ Erfolge Erlangens im Hand-
ballsport ein. Aber nicht mit der
Männermannschaft in der Bezirks-
liga, sondern mit der B-Jugend auf
Bundesebene. Diese Jungs, die noch
Jahre zuvor in Ermangelung von Tri-
kots in Unterhemden antraten, holten
1983 sensationell den Deutschen
Meistertitel!

Damit war die Geschichte aber
längst noch nicht zu Ende. Ein Jahr
später, aufgerückt in die A-Jugend,
wiederholte die von Helmut Hofmann
und Sigfried Pabst trainierte Mann-
schaft des CSG Erlangen den Coup
und machte sich damit in der Region
quasi unsterblich. Überliefert ist,
dass der oben bereits erwähnte, da-
mals als Landtagsabgeordneter Bay-
erns aktive, Karl-Heinz Hirsemann
„mit Kuhglocke und Gasdruckfan-
fare“ seine Mannschaft in Rheinhau-
sen von der Tribüne anfeuerte.

Fünf Jahre später war es so weit: Er-
langens Handball wurde zweitklas-
sig. Nicht durch die zur HG fusionier-
ten Turnerbund und Turnverein, son-
dern durch eben diese CSG, die in
ihrem familiären Wirken die Vereinig-
ten überflügelte. Weitere sieben

Jahre dauerte es, bis die den Sprung
nach oben ebenfalls schafften. In
einem Bundesland, das mit Schwa-
bing und Milbertshofen aus dem
Raum München in Sachen höchst-
klassigem Handball, vor allem finan-
ziell, kläglich gescheitert war, das im
TV Großwallstadt einen Verein an
den benachbarten hessischen Ver-

band „verloren“ hatte, war das in der
Rangfolge der größten Städte Bay-
erns lediglich auf Rang acht rangie-
rende Erlangen mit gleich zwei
Vereinen im Unterhaus plötzlich die
unumstrittene Nummer 1 geworden.

Der ganz große Wurf indes gelang
nicht. Eher im Gegenteil drohte alles
in bayerischer Tradition – Schwabing
und Milbertshofen ließen grüßen –
wieder unterzugehen. Als vorletzter
Rettungsversuch wurde einmal mehr
das Fusionsmodell gewählt. Als der
HG Erlangen 2001 in der 2. Liga Süd
die Finanzmittel ausgingen, profi-
tierte die sportlich abgestiegene
CSG vom Rückzug der Stadtkonkur-

renz. Mit der Lizenz der CSG wurde
weitergespielt, gleichzeitig der Hand-
ballclub Erlangen erschaffen. In dem
nun tatsächlich die gesamte lokale
Handballkraft gebündelt war.

Zunächst ging dieser Schachzug
dennoch schief, der Abstieg war die
Folge. In 2008 kam der HCE zwar zu-
rück ins Unterhaus, krankte aber
immer noch hinsichtlich der über
Jahre mitgeschleppten Altlasten. Es
wollte immer noch nicht nicht voran
gehen, bis schließlich 2010 eine
Gruppe von Erlanger Geschäftsleu-
ten Nägel mit Köpfen machte. Unter
der Leitung von Rechtsanwalt Cars-
ten Bissel gelang endlich der er-
sehnte Aufschwung. Und führte nicht
nur zur Etablierung in der 2. Bundes-
liga, sondern 2014, punktgleich als
Zweiter hinter der TSG Friesenheim
(heute: Die Eulen , direkt hinein in die
„Stärkste Liga der Welt.“

Noch einmal, im Aufstiegsjahr,
schwächelte der Handballclub. Was
direkt wieder nach unten führte. Nur
ein einziges Jahr allerdings, dann
war Erlangen – diesmal als souverä-
ner Zweitliga-Meister - wieder da.
Und wie! Als stärkster Aufsteiger seit
mehr als einem Jahrzehnt erreichte
die Mannschaft als Neunter sofort
einen einstelligen Tabellenplatz und
bestätigte den nach einem Ausrut-
scher auf 13 auch mit den Rängen 9
und 10 im vorletzten und letzten
Spieljahr. Diesmal wird wieder ein
Platz in der oberen Hälfte angepeilt
und das Team von Aðalsteinn Ey-
jólfsson, der einst zweieinhalb Jahre
lang den SVH Kassel trainierte,  ist
bislang auf einem guten Weg dort-
hin. Muss dabei aber auch in Spielen
gegen die „Großen“ der Liga mal
punkten. So wie letzten Sonntag mit
dem Remis zu Hause gegen die
Rhein-Neckar Löwen. Kommt jetzt
auch auswärts bei der MT noch was
Zählbares aufs Konto? – WMK
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Aðalsteinn Eyjólfsson (42) begann
seine Trainerkarriere in seiner
Heimat Island beim Frauen-Erstli-
gisten UMF Stjarnan. Seit Herbst
2017 coacht er den HC Erlangen.







HEIM
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  1      Johan Sjöstrand                              TW             26.02.87              195             SWE               96

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO               57

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               48

  6      Finn Lemke (C)                               RL              30.04.92              210             GER               63

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               75

11      Dimitri Ignatow                               KM             30.11.98              174             GER            11 J.

13      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 5

15      Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4     

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               36     

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18

19      Timm Schneider                             RM             15.06.88              196             GER                 6

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19

27      Roman Sidorowicz                          RM             08.08.91              187             SUI                 49

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER               78

55      Stefan Salger                                  RR              15.08.96              207             GER            28 J.

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               11

          Erweiterter Kader: Fin Backs (LA), Tomáš Piroch (RR), Glenn-Luis Eggert (TW), Jona Gruber (RL).

Trainer
Heiko Grimm (41)

Co-Trainer
Arjan Haenen

Athletiktrainer
Dr. Florian Sölter

Betreuer
Matthias Horn

Physiotherapeuten
Jennifer Perlwitz, René Kagel

Teamverantwortlicher
Sandor Balogh

Teamärzte
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann,
Dr. Karl-Friedrich Appel

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe

Schiedsrichter Jahrgang SR seit DHB-Spiele int. Spiele Ort

Nat. LS Tore

Julian Köppl                           1990          2007          > 160            – –         Darmstadt

Denis Regner                          1983          2006          > 180            – –         Nieder-Olm
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GAST

Trainer
Aðalsteinn Eyjólfsson (42)

Co-Trainer
Tom Hankel

Sportlicher Leiter
Kevin Schmidt

Team Manager
Ricco Wolf

Physiotherapeuten
Lea Wittmann
Ulrike Rienecker 

HC ERLANGEN

Teamärzte
Dres. Elke Lüst, Jörn
Kühle, Jonas Gehr,
Klaus Müller

  1      Carsten Lichtlein                             TW             04.11.80              202             GER             220

  5      Johannes Sellin                              RA              31.12.90              186             GER               54

  9      Petter Øverby                                  KM             26.03.92              194             NOR               55

11      Tarek Marschall                              RL              27.08.00              192             GER                 0

12      Lars  Goebel                                   TW             21.12.94              195             GER                 0

13      Michael Haaß                                 RM             12.12.83              195             GER             120

17      Benedikt Kellner                             RM             28.08.98              194             GER                 0

18      Sebastian Firnhaber                        KM             18.04.94              200             GER                 0

19      Šime Ivić                                        RR              21.01.93              196             CRO                 7

20      Nico Büdel                                      RM             08.12.89              195             GER                 2

21      Christopher  Bissel                          LA              03.09.95              185             GER                 0

24      Martin Murawski                             LA              14.05.88              184             GER                 0

25      Jan Schäffer                                   KM             03.05.90              191             GER                 0

27      Antonio Metzner                             RR              27.06.96              207             GER                 0

29      Nikolas Katsigiannis                        TW             17.09.82              195             GER                 5

33      Nikolai Link                                     RL              02.04.90              200             GER                 3

34      Quentin Minel                                 RL              09.09.92              189             FRA                  0

36      Florian  von Gruchalla                     RA              13.06.89              180             GER                 0

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

Zeitnehmer / Sekretärin Ergebnis Halbzeit Zuschauer DHB-Spielaufsicht

Peter Riechmann                                       :                  :                             Ralf Damian
Simone Kothe









Honda CR-V 1.5 i-VTEC 2WD Elegance
30.500 € (Brutto), 25.630 € (Netto), 19,00% MwSt.

SUV/Geländewagen/Pickup, Neufahrzeug
25 km, 127 kW (173 PS)

Benzin (E10-geeignet), Schaltgetriebe, 
2-Zonen-Klimaautomatik

Kraftstoffverbr. komb.: 6,3 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 143 g/km

Honda CR-V 2.0 VTEC i-MMD Hybrid Elegance
34.200 € (Brutto), 28.740 € (Netto), 19,00% MwSt.

SUV/Geländewagen/Pickup, Vorführfahrzeug
EZ 02/2019, 10.000 km, 135 kW (184 PS)

Hybrid (Benzin/Elektro), (E10-geeignet), Automatik
2-Zonen-Klimaautomatik

Kraftstoffverbr. komb.: 5,3 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 120 g/km

Honda CR-V 2.0 VTEC i-MMD Hybrid Executive
44.900 € (Brutto), 37.731 € (Netto), 19,00% MwSt.

SUV/Geländewagen/Pickup, Neufahrzeug
20 km, 135 kW (184 PS)

Hybrid (Benzin/Elektro), (E10-geeignet), Automatik
2-Zonen-Klimaautomatik

Kraftstoffverbr. komb.: 5,5 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 126 g/km

MOTORRÄDER
Honda CMX 500 Rebel neues Modell

6.390 € (Brutto), 5.370 € (Netto), 19,00% MwSt.
Chopper/Cruiser, Neufahrzeug

2 km, 34 kW (46 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Neu: Honda CMX 500 Rebel neues Modell
5.999 € (Brutto), 5.041 € (Netto), 19,00% MwSt.

Chopper/Cruiser, Neufahrzeug
2 km, 34 kW (46 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CMX 500 Rebel neues Modell
5.880 € (Brutto), 4.941 € (Netto), 19,00% MwSt.

Chopper/Cruiser, Neufahrzeug
2 km, 34 kW (46 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CRF 450 L
8.440 € (Brutto), 7.092 € (Netto), 19,00% MwSt.

Motorrad, Gebrauchtfahrzeug
EZ 11/2018, 50 km, 18 kW (24 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Industriegebiet Pfieffewiesen • 34212 Melsungen
Tel. 05661 / 1737 • Fax 05661 / 1846 

www.bruenegmbh.de
Verkauf Mo-Fr: 9 : 00 - 18 : 00, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr

Werkstatt Mo-Fr: 8 : 00 - 17 : 30, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr
Beratung, Verkauf u. Probefahrt nur während der gesetzl. Öffn.zeiten.

Mehr Angebote finden Sie unter: www.bruenegmbh.de 

Alle Angaben ohne Gewähr. Keine Haftung für Druckfehler!

Ihre Ansprechpartner vor Ort : 

Jochen Brüne Ingo Bingemann

Foto: H. Hartung¸

Foto: H. Hartung¸

Foto: H. Hartung
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Die MT hat jetzt sechs Mal in
Folge gewonnen. Wie erklärst Du
Dir den Höhenflug?
Julius Kühn: Wir haben ja immer
gesagt, dass unser Kader eine hohe
Qualität hat. Die rufen wir jetzt mehr
und mehr ab. Das war in den ersten
Spielen nicht so. 

Bedurfte es erst eines Spiels wie
das in Balingen, sozusagen als
Wachmacher, um in die Erfolgs-
spur zu kommen? 
Julius Kühn: Das ist wirklich schwer
zu sagen. Im Nachhinein könnte man
es tatsächlich so sehen. Aber als
Sportler will man sich solche Spiele
je eher sparen. Klar, das Balingen-
Spiel war schon extrem. Wir haben
uns danach zusammengesetzt und
intensiv darüber gesprochen. Das
hat dann zum Glück eine entspre-
chende Wirkung gehabt. So gesehen
war es ein Signal zur rechten Zeit,
wie man in solchen Fällen so schön
sagt.   

Was funktioniert jetzt schon gut,
wo ist noch Luft nach oben?
Julius Kühn: Wir sind ein Team, alle
Spieler verstehen sich miteinander
gut. Das gilt nicht nur auf, sondern
auch außerhalb des Spielfeldes. Das
macht enorm viel aus. Hinzu kommt,
dass wir uns auf den einzelnen Posi-
tionen sehr gut ergänzen. Das war im
Hessenderby gut zu sehen. Da wer-
den vier oder fünf Spieler aus, bzw.
eingewechselt und es geht mit neuen
Impulsen weiter. In solchen Momen-
ten profitieren wir von der Breite un-

seres Kaders. Wenn ein Spieler mal
nicht gut drauf ist, kommt der
nächste rein, der es dann besser
macht. 

Wetzlars Trainer Kai Wandschnei-
der hat nach dem Derby gesagt,
die MT, die er auch als Deutsche
Nationalmannschaft bezeichnet,
wird noch überraschen, sie wird
am Ende Zweiter. Was hälst Du
von dieser Einschätzung?
Julius Kühn: Direkt nach einem
Spiel fallen schon mal solche Sätze.
Das muss man nicht immer alles auf
die Goldwaage legen. Wohin die
Reise geht, vermag wohl keiner vor-
herzusagen. Auch wenn es eine
Floskel ist, wir schauen wirklich von
Spiel zu Spiel. Es ist auch gut, dass
wir vor der Saison nicht einen be-
stimmten Tabellenplatz als Ziel aus-
gegeben haben. Es gibt so viele
Einflußfaktoren, die den Verlauf einer
Saison beeinflussen können. Man
nehme nur das Thema Verletzungen.
Wir haben derzeit das Glück, dass es
keine Verletzten gibt und alle Spieler
fit sind. Die Gesundheit ist ein sehr
hohes Gut. Je länger uns die erhal-
ten bleibt, desto größer ist die Wahr-
scheinlichkeit, am Ende auch gut
abzuschneiden. 

Apropos Gesundheit: Du hast
nach Deinem Kreuzbandriss sehr
großen Wert auf eine konse-
quente Reha gelegt und dich akri-
bisch auf das Comeback vorbe-
reitete. Lässt sich sagen, bei wie-
viel Prozent deines vorhergehen-

JULIUS KÜHN ...

... ÜBER DEN HÖHENFLUG DER MT UND ÜBER SEIN BEVORST      
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Julius Kühn steuert allmählich wieder auf den gewohnten Rhythmus als Bundesliga- und Nationalspieler
zu. Der 26-jährige feiert nach einjähriger verletzungsbedingter Abstinenz aus der Nationalmannschaft
nächste Woche sein Comeback im DHB-Team. In der bisherigen Bundesligasaison hat der Rückraumshoo-
ter ebenfalls schon angedeutet, dass er auf einem guten Weg zurück zu alter Stärke ist. Selbstkritisch
sagt Kühn aber auch, dass noch Steigerungspotenzial da sei. Kürzlich wurde ihm die Ehre zuteil, als pro-
minenter Sportler in den Fanclub der deutschen Fußball-Nationalmannschaft aufgenommen worden zu
sein. In einem ausführlichen Interview steht der Rückraumspieler und bekennende BVB-Fan zu genau die-
sen drei aktuellen Themen Rede und Antwort: Der Höhenflug der MT, die Rückkehr in die Nationalmann-
chaft und zur “Ernennung” als Fan der Deutschen Fußball-Nationalmannschaft.



den Leistungsvermögens Du
schon wieder angekommen bist? 
Julius Kühn: Ja, ich habe tatsäch-
lich die Rehamaßnahmen sehr kon-
sequent durchgeführt und dir Zeit
gelassen, bis ich wieder in das Trai-
ning und den Wettkampf eingestie-
gen bin. Wichtig war es mir, ein
gutes Gefühl zu haben. Ich habe ein
hohes Vertrauen in mein Knie und

fühle mich absolut sicher. Im Ver-
gleich zu der Zeit vor meiner Verlet-
zung bin ich aber noch nicht wieder
bei 100 Prozent. Dabei muss man
aber auch berücksichtigen, dass wir
inzwischen die Spielphilosophie ge-
ändert haben. Sonst hat zum Bei-
spiel Michael Müller mit mir gekreuzt,
den Ball aufgelegt und ich habe ab-
geschlossen. Jetzt aber ist unser
Kader breiter aufgestellt, wir haben
mehr Möglichkeiten und es können
auch alle anderen mehr Verantwor-
tung übernehmen. Das ist gut so,
denn das ist unser großer Trumpf.
Um aber nochmal auf die Ausgangs-
frage zurückzukommen: Ich kann
keine exakte Prozentzahl nennen,
aber es gibt auf jeden Fall bei mir
noch Steigerungspotenzial.

Noch einmal kurz zum Thema Ver-
letzung: Simon Ernst hat sich am
Wochenende zum zweiten Mal
das bereits operierte Kreuzband
gerissen. Verunsichern Dich sol-
che Meldungen?
Julius Kühn: Die Nachricht war für
mich ein echter Schock. Das tut mir
unendlich leid für ihn. Wir waren ja
schon in Gummersbach Mann-
schaftskameraden und haben auch
einen Teil der Rehamaßnahmen in
Regensburg gemeinsam absolviert
und uns dort immer wieder gegen-
seitig gepusht. So schlimm die Ver-
letzung für Simon jetzt auch ist, ich
darf das Thema nicht an mich ranlas-
sen. Wenn man anfängt nachzuden-
ken, ist das kontraproduktiv. Ich
wünsche ihm auf alle Fälle eine bal-
dige und vollständige Genesung.

Du hingegen hast jetzt sogar wie-
der die Chance, in der National-
mannschaft Fuß zu fassen. Was
sagst Du zu deiner Nominierung?
Julius Kühn: Ich habe mich sehr
gefreut, als der Bundestrainer ange-
rufen hat. Das zeigt, dass er mir Ver-
trauen schenkt. Und das ist

gleichzeitig auch eine Bestätigung
für mich. Kurioserweise ist dies
genau der Oktober-Lehrgang der Na-
tionalmannschaft, an dessen Ende
ich mich vor einem Jahr im Spiel im
Kosovo verletzt habe. Wenn ich da-
rüber nachdenke, wieviel Tage seit-
dem vergangen sind und was ich in
dieser Zeit alles gemacht habe, um
wieder spielen zu können, bin ich
schon sehr stolz darauf, jetzt die Ein-
ladung zur Nationalmannschaft be-
kommen zu haben. 

Empfindest Du Dein Comeback
jetzt quasi als Wiedereingliede-
rung?
Julius Kühn: Ich werde dort sicher-
lich nicht gleich wieder die Rolle
spielen, die ich vor meiner Verletzung
gespielt habe. Ich werde mich jetzt
natürlich erst einmal unterordnen
und versuchen, allmählich wieder
reinzukommen. Das Wichtigste ist für
mich in diesem Moment, überhaupt
wieder dabei zu sein. Ich freue mich
sehr auf den Lehrgang und auf die
beiden Länderspiele.

Du hattest kürzlich am Rande des
Fußball-Länderspiels Deutschland
gegen Argentinien beim DFB-Fan-
club einen erfolgreichen Einsatz
im eSport gegen den Trainer der
eSport-Nationalmannschaft. Be-
steht jetzt die Gefahr des Abwan-
derns in eine andere Sportart? 
Julius Kühn (lacht): Nein gewiss
nicht. Das war ein nettes Aufeinan-
dertreffen, mehr nicht. Ich hatte,
nachdem meine Klausur (Thema „Fi-
nanzierung“, Anmerkung) durch war,
etwas mehr Zeit, mich mit eSport zu
befassen. Offenbar habe ich dadurch
einen gewissen Trainingseffekt er-
zielt. (s.a. gesonderten Artikel zu
“DFB Fanclubmitgliedschaft”). – B.K.

Wie Julius Kühn Mitglied im DFB
Fanclub wurde: Siehe Seite 28.
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         TEHENDES COMEBACK IN DER NATIONALMANNSCHAFT 

Foto: A. Käsler







Da der Termin genau zwischen den
beiden MT-Bundesligaspielen gegen
Hannover und Wetzlar lag und Julius
Kühn keine entscheidenden Trai-
ningseinheiten versäumen würde,
gaben Vorstand Axel Geerken und
Trainer Heiko Grimm Grünes Licht.
Julius  selbst brauchte nicht lange zu
überlegen. Als BVB-Fan ist ihm der
Signal Iduna Park natürlich vertraut.
Und jetzt mal in besonderer Mission
dorthin zu fahren – warum nicht?

Gesagt, getan - am 9. Oktober war
es soweit. Julius wurde vom Fanclub
der Deutschen Fußball-National-
mannschaft empfangen. Aber nicht
nur er. Begrüßt wurde ein weiterer
prominenter Sportler. Harald Anton
Schumacher, besser bekannt als

“Toni” Schumacher, einer der welt-
besten Fußballtorhüter in den 80er
Jahren, zog das Interesse der Fans
auf sich. 

“Leider habe ich mit ihm nicht spre-

chen können, das
ganze Procedere
im Fanclubzelt
war durchgetaktet,
es ging alles
ziemlch schnell”,
sagt Julius Kühn.

Nach einem kur-
zen Talk wurde er
dann offiziell zum
DFB-Fanclubmit-
glied ernannt.
Neben der Mit-
gliedskarte gab es
eine kleine Fan-
ausstattung, be-
stehend u.a. aus Shirt, Handtuch
und von Sponsor Coca Cola eine mit
Julius’ Namen gebrandete Flasche

des beliebten Brausegetränks.

Damit war Julius Kühns Einsatz im
Fanzelt aber noch nicht beendet. Der
Computerspielen nicht abgeneigte
MT-Crack nutzte die Gelegenheit, um

sich sportarten-
übergreifend mit
Nationalspielern
aus dem eSport-
bereich zu mes-
sen. Mit Benedikt
Saltzer traf er
dabei sogar auf
den Trainer der
eSport-National-
mannschaft. 

Wie das elektroni-
sche Battle ausge-
gangen ist?
“Benedikt musste
bei dem Match

einen höheren Schwierigkeitsgrad
einstellen, als er gemerkt hat, dass
ich mit ihm mithalten kann. Anschlie-
ßend gab’s ein Lob von ihm, ich sei
an diesem Tag sein härtester Gegner
gewesen. Wir haben uns übrigens
1:1 unentschieden getrennt”, verrät
Kühn schmunzelnd. 

Damit war im Prinzip auch schon das
spätere Ergebnis auf dem Rasen vor-
weggenommen. Auch Deutschland
und Argentinien trennten sich remis,
in dem Fall 2:2. Spannender war aber
das eSport Match. In de rHlabzeit-
pause wurde Julius Kühn ans Mikro-
fon gebeten. Gefragt war er als
Interviewgast des DFB-Fanclubra-
dios.

“Insgesamt empfinde ich die Mit-
gliedschaft im DFB-Fanclub schon
als eine gewisse Ehre. Fußball ist die
Sportart Nummer eins, jeder kennt
die Nationalmannschaft und große
Ereignisse interessieren die Men-
schen im ganzen Land. Ich freue
mich, jetzt noch etwas dichter am
Fußball dran zu sein“, so Kühn. 

B.K.

FUSSBALL-NATIONALMANNSCHAFT

WIE JULIUS KÜHN DFB-FANCLUBMITGLIED WURDE
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Die Anfrage vom Deutschen Handballbund kam schon Ende August. Es gäbe die Möglichkeit, so der DHB,
einen Handball-Nationalspieler öffentlichkeitswirksam beim Fußball-Länderspiel Deutschland gegen Ar-
gentinien im Oktober in Dortmund “zu platzieren”. Dabei habe man an Julius Kühn gedacht. 

Julius Kühn im “Battle” mit Benedikt Saltzer, dem Trainer der DFB
eSport Nationalmannschaft. Das Duell endete 1:1 unentschieden.

Fotos: DFB Fanclub

“12. Mann’ – Die offizielle
DFB-Fanclubausstattung 
inklusive Mitgliederkarte
für Julius Kühn





Quelle: sis-handball.de
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MT BUNDESLIGATEAM • SAISON 2019/2020

MT BUNDESLIGATEAM   
Hinten (v.l.):  Michael Allendorf (22), Kai Häfner (34), Marino Maric (3), Julius Kühn (5)               

Timm Schneider (19    

Mitte (v.l.): Dr. Gerd Rauch (Mannschaftsarzt), Dr. Florian Sölter (Athletiktrainer), Matthia          
Arjan Haenen (Co-Trainer), Bernd Sostmann (Manns    

Vorn (v.l.): Dimitri Ignatow (11), Finn Backs (41), Tobias Reichmann (9), Domagoj Pavlovic              
Roman Sidorowicz (27), Yves Kunkel (13). Foto: Ali      
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              , Finn Lemke (6, Kapitän), Stefan Salger (55), Felix Danner (17), Lasse Mikkelsen (15), 

  9), Jona Gruber (98).

          as Horn (Betreuer), Sandor Balogh (Mannschaftsverantwortlicher), Heiko Grimm (Trainer), 
     schaftsarzt), Jennifer Perlwitz (Physiotherapeutin).

             (94), Johan Sjöstrand (1), Glenn-Louis Eggert (96), Nebojsa Simic (16), Tomáš Piroch (97), 
       bek Käsler, Composing: sxces Communication AG



Obwohl es von Melsungen nach
Wetzlar nur rund 125 Kilometer sind,
machte sich der MT-Tross statt am
Spieltag bereits 24 Stunden zuvor
auf nach Mittelhessen. Der Grund:
Die bei 16-Uhr-Auswärtsspielen ge-
wohnten Abläufe sollten auch dies-
mal beibehalten werden und damit
eine bessere Konzentration aufs
Spiel ermöglichen. Dieses Ansinnen
schien zumindest in der ersten Halb-
zeit nicht zu fruchten, aber der Reihe
nach. 

Die Eröffnung des Derbys oblag der
in Bestbesetzung angereisten MT,
aber deren erster Angriff blieb wir-
kungslos. Auch deshalb, weil Wetz-
lars Abwehr bemüht war, vom Start
weg zu zeigen, wer Herr im Hause
ist. Dass sie dabei etwas zu übereif-
rig zu Werke ging, ahndeten die bei-
den Magdeburger Referees Robert
Schulze und Tobias Tönnies inner-
halb von nur 13 Sekunden mit zwei
Gelben Karten gegen Stefan und
Anton Lindskog. Kai Häfners erster
Ball fand nicht sein Ziel, im Gegen-
zug vereitelte Nebojsa Simic den ers-
ten Angriff der Grünweißen in Person
von Filip Mirkulovski. 

Erst nach 4:01 Minuten platzte der
Knoten, Kai Häfner traf zum 0:1. Zwi-
schendurch musste Stefan Salger
kurz den Abwehrpart von Finn
Lemke übernehmen, der wegen
eines Schlages ins Gesicht den Platz
räumte. Kreisläufer Anton Lindskog
markierte eine Minute später den

Ausgleich, den Julius Kühn mit dem
1:2 beantwortete. Danach erwischte
Wetzlars Halblinker Alexander Feld
Marino Maric auf dem falschen Fuß –
2:2. Soweit der für ein Derby nicht
ungewöhnliche Auftakt. 

Wer von den über 100 mitgereisten
MT-Anhängern nun gedacht hatte,
dass ihre Lieblinge nach dem Auf-
taktgeplänkel nun das Spiel als der
vermeintliche Favorit an sich reißen
würden, sah sich getäuscht. Das Ge-
genteil trat ein. Die HSG diktierte
nämlich fortan das Geschehen. Mit
drei Treffern in Folge – Maximilian
Holst von der Siebenmeterlinie aus,
Emil Frend Öfors über Linksaußen
und Kristian Björnsen von der ande-
ren Seite nach Fehlpass von Lasse
Mikkelsen – brachten die Mittelhes-

sen mit 5:2 nach vorne (13. Min.).

Vier Minuten später, nach dem 7:3,
legte Heiko Grimm die Grüne Karte,
mahnte seine Schützlinge Ruhe zu
bewahren, forderte aber auch, dass
sie vielmehr investieren und von hin-
ten raus mehr Tempo machen müss-
ten. Dazu nahm er Wechsel vor,
brachte mit Dimitri Ignatwow für To-
bias Reichmann und Michael Allen-
dof für Yves Kunkel eine neue
Flügelzange. Die kurze Verschnauf-
pause zeigte dann auch Wirkung, die
Nordhessen kämpften sich heran,
Finn Lemke erzielte den 8:7-An-
schluss (20.). Das wiederum ani-
mierte Grimms Pendant auf
Wetzlarer Seite, Kai Wandschneider,
ebenfalls ein Timeout zu ziehen.  

Die Tatsache, dass die Grünweißen
in den verbleibenden 10 Minuten bis
zum Halbzeitpfiff noch sage und
schreibe neun Treffer erzielten und
die MT hingehen nur deren vier,
spricht Bände. Wie kam es dazu?
Zum einen, weil der MT eine gewisse
Pechsträhne erwischte, der HSG hin-
gegen jetzt fast alles gelang. Bei-
spiele gefällig? – Bitte sehr:
Alexander Feld düpiert mit einem
technisch genialen Wurf nicht nur
seinen direkten Gegenspieler, son-
dern auch den MT-Keeper. Michael
Allendorf bekommt ein Zuspiel erst
unter Kontrolle, nachdem er mit dem
Fuß hauchzart die Torauslinie be-
rührt. Finn Lemkes Pass auf den zum
Gegenstoß davon geeilten Allendorf

Das Hoch bei der MT Melsungen hält weiter an, die Nordhessen gewannen am Sonntag in Wetzlar mit dem
Hessenderby gegen die dortige HSG ihr sechstes Pflichtspiel in Folge und stehen nun mit 13:5 Punkten
auf dem vierten Tabellenplatz der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga. Nach einer schwachen ersten Halb-
zeit, die fast an den unterirdischen Auftritt vor fünf Wochen in Balingen erinnerte, zeigten die Grimm-
Schützlinge in der zweiten Spielhälfte ein völlig anderes Gesicht. Mit wesentlich mehr Einsatz in der
Abwehr und schnellerem Spiel nach vorne wurde der 11:17-Rückstand bis zur 45. Minute egalisiert. Da-
nach gaben nur noch die Rotweißen den Ton auf dem Spielfeld an und nutzten eiskalt die Wetzlarer Fehler
aus. So gesehen geht der 31:26-Sieg vor 4009 Zuschauern in der nicht ganz ausverkauften Rittal-Arena
auch in dieser Höhe völlig in Ordnung. Beste Torschützen waren Olle Forsell Schefvert (6) und Maximilian
Holst (6/6) für die Hausherren und Michael Allendorf (9/2) und Kai Häfner (7) für die Gäste. 

RÜCKBLICK: HSG - MT

MT-HOCH HÄLT AN: HESSENDERBY-SIEG DANK STARKER ZW   
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Heiko Grimm: “Beeindruckend,
welche Reaktion die Mannschaft
in der zweiten Halbzeit  gezeigt
hat. Darauf bin ich sehr stolz!”



bleibt an einem Wetzlarer hängen.
Kai Häfner erzielt ein Tor, bekommt
es aber wegen minimalen Kreisbetre-
tens abgepfiffen. Felix Danners
Schubser wird mit einer Zweiminu-
tenstrafe geahndet. Marino Maric
vergibt frei von der Sechsmeterlinie. 
All das in seiner Gesamtheit drückte
nicht nur aufs Gemüt der Melsunger,
sondern beflügelte zusehends den
Gegner. Der in Till Klimke nicht nur
einen bärenstarken Rückhalt hatte,
sondern in Maximilian Holst einen
souveränen Strafwurfschützen und in
Stefan Cavor einen sehr torgefährli-
chen Rückraumshooter. Hätten nicht
zumindest Kai Häfner (2x) Marino
Maric und Michel Allendorf jeweils
die Nerven behalten, wäre der Halb-
zeitrückstand sehr wahrscheinlich
noch deutlicher ausgefallen als das
17:11.

„So kann es nicht weitergehen!“,
schienen sich Nordhessen in der Ka-
bine vorgenommen zu haben. Auch
wenn sie das den 4000 Zuschauer in
der nicht ganz ausverkauften Rittal
Arena zunächst noch nicht zeigten. 

Im Tor hatte Johan Sjöstrand den
Platz von Nebojsa Simic eingenom-
men, der heute nicht an die Form der
letzten Spiele anknüpfen konnte.
Timm Schneider besetzte die halb-
blinke Abwehrposition und der
schon gegen Ende des ersten Durch-
gangs eingewechselte Domagoj Pav-
lovic zog weiter im Rückraum die
Fäden. 

Dennoch blieb Wetzlar weiter am
Drücker.  Olle Forsell Schefvert ließ
die MT-Abwehrspieler wie Slalom-
stangen stehen und netzte zum
18:11 ein. Dann der beherzte Einsatz
von Kai Häfner, der ohnehin schon
ständig als Antreiber fungierte – Sie-
benmeter! Allendorf verwandelte.
Der Linksaußen war dann gleich
nochmal erfolgreich und verwertete
in einem endlich schnell vorgetrage-
nen Angriff einen langen Diagonal-

pass von Häfner zum 18:13 (32).

In der Folge verhinderte wieder ein-
mal Till Klimke mit wichtigen Para-
den, dass die MT ins Rollen kam. Bis
zur 45. Minute entspann sich ein
zähflüssiges Ringen, bei dem die
Rotweißen in beeindruckender Ma-
nier stetig Boden gut machten. Als
schien sie der deutliche Rückstand
nicht weiter zu schrecken, wurden
fortan die Chancen gut genutzt. Die
Abwehr zeigte ich bissiger und was
an Würfen durchkam, parierte nicht
selten Johan Sjöstrand. In der Offen-
sive schlug vor allem die Stunde des
Dimitri Ignatow. Der Rechtaußen ver-
wandelte nervenstark und mit sei-
nem dritten Treffer zum 21:21 sorgte
er für den ersten Ausgleich nachdem
es in der 8. Minute mal 2:2 gestan-
den hatte. Zwischendurch setzten
sich unter anderem Julius Kühn
mehrfach durch und auch der sich
situativ in den Angriff einschaltende
Finn Lemke.

Diese Aufholjagd der MT schien die
eben noch obenauf befindlichen
Hausherren sichtlich zu beeindru-

So kann es
nicht weiter-

gehen!
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Foto: A. Käsler

JOHAN SJÖSTRAND



cken. Obwohl sie Anton Lindskog
nochmal mit 23:22 (48.) nach vorn
bringen konnte. Das sollte jedoch die
letzte Führung des Wandschneider-
Teams in diesem Spiel bleiben. Mit
einem 4:0-Lauf –  Julius Kühn mit
Wucht, Kai Häfner listig über den
“falschen Fuß”, Finn Lemke per
Sprungwurf und Michel Allendof im
Gegenstoß – rissen die Nordhessen
dann das Geschehen vollends an
sich (23:26, 53.). Und das trotz zwi-
schenzeitlicher Auszeit Wetzlars. 

Die HSG versuchte nun abwehrtak-
tisch noch einmal alles, wurde sehr
offensiv bis hin zu einer 3:3-Forma-
tion. Nachdem sich hüben wie drü-
ben wieder einmal die Keeper
auszeichnen konnten (Sjöstrand
gegen Björnsen, Klimke gegen Mik-
kelsen) keimte durch Schefverts
24:26 und Lindskogs 25:27 (56.) noch
einmal zarte grünweiße Hoffnung
auf. Die aber wurde jeweils von der
MT postwendend durch Gegentreffer
erstickt. Domagoj Pavlovic und Mi-

chael Allendorf erkämpften sich, be-
ziehungsweise nutzten Freiräume
und halfen mit ihren Toren das Derby
nach Hause zu schaukeln. Das
31:26-Ende nach dem klaren Halb-
zeitrückstand hatte ich die MT auf-
grund einer tollen Moral und
Nervenstärke redlich verdient.

Stimmen zum Spiel 

Heiko Grimm: “Die erste Halbzeit
stimmte mich nachdenklich, die
zweite Halbzeit macht mich stolz.
Klar, eine Mannschaft kann nach
einer Serie guter Spiele auch mal
wieder einen schlechten Tag erwi-
schen. Wobei diese erste Halbzeit
vom Zwischenstand her ja noch er-
nüchternder war, als die in Balingen.
Was aber wirklich beeindruckend
war und was ich überragend fand,
war die Reaktion, die die Mannschaft
in der zweiten Halbzeit gezeigt hat.
Sie hat das wahrgemacht, was wir
uns in der Pause vorgenommen
haben. Dazu hat auch ins Bild ge-

passt, dass die jeweils von der Bank
gekommenen Spieler sofort hellwach
waren und wichtige Akzente gesetzt
haben”.  

Michael Allendorf: “Wir können uns
einerseits nicht vornehmen, eine
Spitzenmannschaft sein zu wollen
und dann andrerseits so eine erste
Halbzeit abzuliefern, wie heute. Aber
genau in solchen Momenten zeigt
sich dann, wie stark eine Mannschaft
ist. Wir wussten, in der zweiten
Hälfte muss jeder einzelne von uns
mehr machen. Und das hat ja dann
auch geklappt. Ich bin sehr stolz auf
unser Team”.  – B.K.

Statistik 

HSG Wetzlar – MT Melsungen 26:31
(17:11)

HSG Wetzlar: Klimke (13 Paraden /
30 Gegentore, Suljakovic (bei einem
Strafwurf, 0 P. / 1 G.) – Feld 4, Kneer
1, Björnsen 1, Ferraz, Weber, Mirku-
lovski, Torbrügge, Weißgerber, Frend
Öfors 1, Holst 6/6, Schefvert 3, Rubin
1, Lindskog 6, Cavor 3 – Kai Wand-
schneider. 

MT Melsungen: Simic (6 Paraden /
16 Gegentore), Sjöstrand (bei einem
trafwurf und ab 2. HZ; 6 P. / 10 G.) –
Maric 1, Kühn 5, Lemke 3, Reich-
mann, Ignatow 4, Kunkel, Mikkelsen,
Danner, Schneider, Allendorf 9/2, Si-
dorowicz, Häfner 7, Salger, Pavlovic
2 – Trainer Heiko Grimm. 

Schiedsrichter: Robert Schulze
(Magdeburg) / Tobias Tönnies (Mag-
deburg).

Zeitstrafen: 10 – 8 (Kneer, 2x Tor-
brügge, Schefvert, Cavor – Maric,
Mikkelsen, Danner, Häfner) 
Strafwürfe: 6/6 – 2/2.
Zuschauer: 4.009, Rittal Arena, 
Wetzlar 
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HBL TORJÄGERSTATISTIK

DIE BESTEN FELDTORSCHÜTZEN: HÄFNER, CAVOR 
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Foto: A. Käsler

Foto: HSG Wetzlar

    1   Gensheimer,  Uwe – R-N Löwen                            9           75          13            42           33          85.23%          3
    2   Elisson,  Bjarki Mar – Lemgo                                  9           68          23            45           23          74.73%          1
    3   Lindberg,  Hans – Berlin                                         9           65          18            33           32          78.31%          4 
    4   Schiller,  Marcel – Göppingen                                9           61          31            33           28          66.30%          3 
    5   Weber,  Robert – Nordhorn                                    9           59          24            41           18          71.08%          5
    6   Ekberg,  Niclas – Kiel                                              7           54          10            22           32          84.38%          2
    7   Olsen,  Morten – Hannover                                     9           51          27            44             7          65.38%        35
    8   Kastening,  Timo – Hannover                                 9           51          18            37           14          73.91%          4
    9   Cavor,  Stefan – Wetzlar                                         9           51          29            51              -          63.75%        27
  10   Häfner,  Kai – Melsungen                                        9           50          33            50              -          60.24%        22
  11   Rambo,  Christoffer – Minden                                9           48          47            42             6          50.53%        24
  12   Kohlbacher,  Jannik – R-N Löwen                          9           46            8            46              -          85.19%          3
  13   Röd,  Magnus Abelvik – Flensburg                        9           46          29            46              -          61.33%        25
  14   Boomhouwer,  Jeffrey – Bergischer HC                 9           45          14            28           17          76.27%          2
  15   Damgaard,  Michael – Magdeburg                        9           45          34            45              -          56.96%        14
  16   Zieker,  Patrick – Stuttgart                                      8           43          15            31           12          74.14%          -
  17   Semper,  Franz – Leipzig                                        9           42          28            42              -          60.00%        17
  18   Musche,  Matthias – Magdeburg                           9           40          12            30           10          76.92%          1
  19   Holst,  Maximilian – Wetzlar                                   9           39          15            13           26          72.22%          6
  20   Böhm,  Fabian – Hannover                                     9           39          18            39              -          68.42%        15

 Pl.   Spieler                                                         SP            T        FW           FT         7M                 %      AS

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga  |  15.10.2019
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Bundestrainer Christian Prokop
hat am Montag in Hannover sein
17-köpfiges Aufgebot für die bei-
den Länderspiel gegen Kroatien
präsentiert. Am 23. Oktober in
der Arena Zagreb und am 26. 
Oktober im Rahmen des "Tag des
Handballs" duelliert sich das
DHB-Team mit dem möglichen
Hauptrundengegner bei der an-
stehenden Europameisterschaft. 

Von den verletzungsbedingten Aus-
fällen von Tim Suton, Martin Strobel,
Marian Michalczik und Simon Ernst
profitiert unter anderem der Leipzi-
ger Luca Witzke, der sich im zentra-
len Rückraum die Spielanteile mit
Paul Drux und Fabian Wiede teilen
soll. Am Kreis hat Prokop gleich vier
Kräfte aufgeboten - neben den etab-
lierten Kräften Pekeler, Wiencek und
Kohlbacher kann sich auch der
Flensburger Johannes Golla bewei-
sen.

Nur jeweils zwei Spieler bietet Pro-
kop auf den Flügelpositionen auf,
Patrick Groetzki und Matthias Mu-

sche bleibt diesmal nur die Zuschau-
errolle. Dafür kämpfen Tobias Reich-
mann und Timo Kastening, die beide
zur kommenden Spielzeit gemein-
sam für die MT Melsungen auflaufen,
um die Einsatzzeit. Auf Linksaußen
hingegen darf sich neben Kapitän
Gensheimer dann Marcel Schiller be-
weisen. Im Tor setzt Prokop auf das
Duo mit Kielce-Keeper Andreas Wolff
und Kiels Dario Quenstedt. "Dario
hat seine Chance beim THW bisher
gut genutzt und sich so eine Nomi-
nierung verdient", befindet Prokop.
Prokop: "Tür in beide Richtungen
offen"

"Ich bin gespannt auf diese Mann-
schaft und freue mich sehr auf diese
gemeinsame Woche, die für uns mit
Blick auf die EHF EURO 2020 eine
wichtige Etappe ist", so Prokop, der
betont: "Natürlich ist diese Nominie-
rung bedeutend, aber die Tür steht in
beide Richtung weiterhin offen."

Am Montag, 21. Oktober, macht sich
die Männer- gemeinsam mit der
Frauen-Nationalmannschaft vom

Flughafen Frankfurt auf den Weg
nach Zagreb. Die Länderspiele
gegen Kroatien (23. Oktober, 19.30
Uhr, in Zagreb und als Stream bei
sport.zdf.de und 26. Oktober, 14.30
Uhr, in Hannover und via ARD-Sport-
schau live im Free-TV) sind die zen-
tralen Bausteine der Lehrgangs-
woche. In Zagreb und Hannover trifft
auch die Frauen-Nationalmannschaft
auf Kroatien.

Die unmittelbare Vorbereitung auf die
EHF EURO 2020 beginnt am 2. Ja-
nuar in Frankfurt. Es folgen noch
Länderspiele gegen Island (4. Januar,
17.20 Uhr in Mannheim - Karten
unter dhb.de/tickets) und Österreich
(6. Januar, 14.40 Uhr in der Wiener
Stadthalle). Tags darauf fliegt das
DHB-Team nach Norwegen in den
EM-Vorrundenspielort Trondheim.
Dort stehen die Partien gegen die
Niederlande (9. Januar), Spanien (11.
Januar) und Lettland (13. Januar) auf
dem Programm.

Aufgebot Deutschland

TW: Andreas Wolff (PGE Vive Kielce),
Dario Quenstedt (THW Kiel)
LA: Uwe Gensheimer (Rhein-Neckar
Löwen), Marcel Schiller (Frisch Auf
Göppingen)
RL: Fabian Böhm (TSV Hannover-
Burgdorf), Julius Kühn (MT Melsun-
gen)
RM: Paul Drux (Füchse Belrin), Fa-
bian Wiede (Füchse Berlin), Luca
Witzke (SC DHfK Leipzig)
RR: Kai Häfner (MT Melsungen),
Franz Semper (SC DHfK Leipzig)
RA: Timo Kastening (TSV Hannover-
Burgdorf), Tobias Reichmann (MT
Melsungen)
KM: Jannik Kohlbacher (Rhein-Ne-
ckar Löwen), Patrick Wiencek (THW
Kiel), Hendrik Pekeler (THW Kiel), Jo-
hannes Golla (SG Flensburg-Hande-
witt) – handball-world.news

NATIONALMANNSCHAFT

PROKOPS KADER FÜR TESTS GEGEN KROATIEN
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Das erste Spiel einer DHB-Auswahl unter der Leitung von Christian
Prokop fand am 18. März 2017 in Göteborg gegen Schweden statt;
das erste Pflichtspiel am 3. Mai 2017 in Ljubljana gegen Slowenien.  





Die LIQUI MOLY Handball-Bundes-
liga liefert beinahe an jedem Spieltag
neue Überraschungen. Favoriten las-
sen Federn bei vermeintlichen Au-
ßenseitern, seit Saisonbeginn
müssen sich die arrivierten Clubs in
der Tabelle hinter dem Überra-
schungsteam TSV Hannover-Burg-
dorf einreihen. Die MT Melsungen
hat ihren Stotterstart längst wett ge-
macht, Szenekenner behaupten, es
gibt ein MT-Team vor und eines nach
Balingen.

Nach dem Sieg am Sonntag im Hes-
senderby über die HSG Wetzlar ver-
stieg sich der Trainer der
Grünweißen, Kai Wandschneider,
nach dem Abpfiff im SKY-Interview
sogar zu der These, dass die Nord-
hessen in dieser Saison noch für

Überraschungen sorgen und am
Ende durchaus auf Platz zwei durchs
Ziel gehen würden. Was dessen Mel-
sunger Pendant Heiko Grimm an-
derntags so kommentierte: “Es ehrt
uns ungemein, wenn uns die Wettbe-
werber so stark einschätzen. Aber
das beeinflusst uns wenig. Die Sai-
son ist noch sehr lang und jetzt kom-
men erst noch die
Mehrfachbelastungen durch DHB-
und Europapokal hinzu. Damit müs-
sen wir lernen umzugehen”.

Und so geht es für die MT Mel-
sungen über die Bundesliga hi-
naus weiter: 

DHB-Pokal:
Hier hat die MT das Viertelfinale er-
reicht. Gegner ist Ligakonkurrent

Füchse Berlin. Das Spiel findet statt
am Dienstag, 03.12.2019, 19:00 Uhr,
in der Rothenbach-Halle Kassel.
Informationen rund um das Ticketing
folgen in Kürze.

EHF-Cup:
Als Bundesligist startet die MT in der
3. Qualifikationsrunde. Die wird in
Hin- und Rückspiel am 16./17. und
23./24.11.2019 ausgetragen. Wer
dann der Gegner ist, wurde per Aus-
losung am 15.10. ermittelt. Das Er-
gebnis lag bei Redaktionsschluss
noch nicht vor.

Länderspieleinsätze
Die Woche ab 21. Oktober steht
ganz im Zeichen internationaler Be-
gegnungen auf Länderebene. Für alle
Auswahlteams, in denen die nachfol-
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MT NATIONAL UND INTERNATIONAL

HBL... DHB-POKAL... EHF-CUP... LÄNDERSPIELE... 

Die MT Melsungen ist in der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga zweifelsohne die “Mannschaft der Stunde”.
Kein anderes der Top-Teams hat seine letzten sechs Pflichtspiele (inkl. eines DHB-Pokalspiels) in Folge ge-
wonnen. In der gesamten bisherigen Saison kommt nur Tabellenführer TSV Hannover-Burgdorf auf sieben
Siege hintereinander, ehe auch diese Serie brach – mit der Niederlage bei der MT Melsungen. Nun blicken
die Nordhessen auf das internationale Parkett. Zunächst steht am Dienstag die Auslosung der dritten Qua-
lifikationsrunde im EHF Cup an und dann reisen in der nächsten Woche einige MT-Cracks zu Länderspiel-
einsätzen ihrer Nationalmannschaften.  

(Portraitfotos: Sascha Klahn/DHB)





gend aufgeführten MT-Spieler mitwir-
ken, geht es um die Vorbereitung auf
die im Januar nächsten Jahres statt-
findende Europameisterschaft.

Angeführt wird die Reihe der Melsun-
ger Nationalspieler von den deut-
schen Auswahlcracks Julius Kühn,
Kai Häfner und Tobias Reichmann.
Diese drei sind nominiert für die bei-
den Länderspiele gegen Kroatien,
am 23.10. um 19:30 Uhr in Zagreb
und am 26.10., um 14:30 Uhr anläss-
lich des “Tags des Handballs” in der
TUI Arena Hannover (live ab 14:20
Uhr in der ARD Sportschau).

Für Julius Kühn ist es die Rückkehr
in den Kreis der Nationalmannschaft
nachdem er sich am 28. Oktober
2018 beim Länderspiel im Kosovo
einen Kreuzbandriss zuzog und des-

halb die Heim-WM im Januar diesen
Jahres verpasste.  Der Rückraums-
hooter steht nun vor seinen Länder-
spielen Nr. 51 und 52. Kai Häfner
wird mit den zwei Begegnungen die
80 vollmachen, währenddessen To-
bias Reichmann vor seinem 81. und
82. Einsatz steht.

In den beiden Kräftemessen mit dem
Sechsten der letzten WM treffen die
deutschen MT-Spieler auf ihre kroati-
schen Vereinskameraden Marino
Maric (ca. 60 LS) und Domagoj Pav-
lovic (11 LS). Der Kreisläufer und der
Spielmacher stehen im Kader der
“Kauboji” (Cowboys), so der Nick-
name der Kroaten.  

Weiter im internationalen Einsatz in
der kommenden Woche sind von der
MT aus Spielmacher Roman Sidoro-

wicz mit der Schweiz in zwei Länder-
spielen gegen Tschechien am 25.10.
um 20:00 Uhr und am 26.10. um
18:00 Uhr, jeweils in Aarau (Schweiz).
“Sido” steht dabei vor seinen Län-
derspielen Nr. 55 und 56.

MT-Keeper Nebojsa Simic hat eine
Einladung des montenegrinischen
Handballverbandes für zwei Ver-
gleichskämpfe mit Nachbar Bosnien-
Herzegowina am 25.10. in Tivat und
26. Oktober in Cetinje (beide Monte-
negro) erhalten. Dort trifft Nebojsa
Simic mit Stefan Cavor auf den
Landmann, der ihm erst am Sonntag
im Bundesligaduell mit Wetzlar ge-
genüberstand. Die beiden sind eng
befreundet, Cavor war im Sommer
sogar Gast auf der Hochzeit von
“Simo”.

B.K.

MT NATIONAL UND INTERNATIONAL

HBL... DHB-POKAL... EHF-CUP... LÄNDERSPIELE... 





Der Deutsche Handball trauert
um den früheren Nationalspieler
Jens Tiedtke. Der ehemalige
HBL-Profi verstarb im Alter von
nur 39 Jahren nach schwerer
Krankheit. Für den Deutschen
Handballbund absolvierte der
Kreisläufer, der am 10, Oktober
seinen 40. Geburtstag gefeiert
hätte, insgesamt 64 Länderspiele
und erzielte 92 Tore.
Tiedtkes Karriere hatte bei der HSG
Mülheim-Kärlich-Bassenheim begon-
nen, wo er mit der C-Jugend Deut-
scher Vizemeister wurde und auch
den Aufstieg in die 2. Handball-Bun-
desliga feiern konnte. 1999 schloss
er sich zunächst TUSEM Essen an,
verließ den Traditionsverein dann
aber und ging zum HC Wuppertal,
danach zur SG Willstätt/Schutter-
wald. Über die SG Wallau/Massen-

heim (2003-05) kam er dann 2005
zum TV Großwallstadt, wo er insge-
samt sieben Jahre unter Vertrag
stand. Im Oktober 2006 war bei
Tiedtke ein Gehirntumor festgestellt
worden, der operativ entfernt wurde.
Nur sieben Monate später feierte er
sein Comeback beim TVG. 2012
wechselte er nach Wetzlar.

handball-world.news

Im Zuge einer neuen Kooperation
mit einem Pharma-Unternehmen
haben die Rhein-Neckar Löwen
zwei japanische Handballer ver-
pflichtet. 
Der 23-jährige Satoru Goto sowie der
24-jährige Naoyuki Shoji wechseln zu
den Mannheimern und unterschrie-
ben einen Vertrag bis Juni 2020, sol-
len aber im RL-Team spielen. 

handball-world.news

Die Füchse Berlin müssen vo-
raussichtlich bis Saisonende auf
Simon Ernst verzichten. Der
Spielmacher zog sich seinen 3.
Kreuzbandriss seit März 2017 zu.
Den beiden Handball-Nationalspie-
lern Simon Ernst und Sebastian Hey-
mann droht nach Kreuzbandrissen
das Saisonende, bei Ernst könnte
sogar die Karriere in Gefahr sein.
Ernst, Spielmacher der Füchse Ber-
lin, traf es beim 27:24 am Sonntag
beim Bergischen HC, Göppingens
Rückraumspieler Heymann zog sich
die Verletzung beim 29:21 gegen die
Eulen Ludwigshafen zu. Dem 25-jäh-
rigen Ernst, Europameister von 2016,
riss bereits zum dritten Mal seit März
2017 das Kreuzband, hinter der Fort-
setzung seiner Karriere steht zumin-
dest ein Fragezeichen. 

sport 1.de

NAMEN SIND NACHRICHTEN

JENS TIEDTKE MIT 39 JAHREN VERSTORBEN
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Im Thriller von Saarlouis doppelt
gepunktet

Ohne Spannung und Nervenkitzel
geht es bei den MT Talents in dieser
Saison nicht. Beim 36:35 (20:16) bei
der HG Saarlouis strapazierten die
Nordhessen die Nerven ihrer Anhän-
gereinmal einmal mehr aufs Äu-
ßerste. Sah es Mitte der ersten Hälfte
bei sieben Toren Vorsprung noch
nach einer lockeren Sache aus,
drohte bei zwei Treffern Rückstand
kurz vor Schluss sogar eine Nieder-
lage. Ehe Ole Preglers Siegtreffer
zwanzig Sekunden vor dem Ende
kollektiven Jubel auslöste und doch
noch beide Punkte rettete. – WMK

mJSG: Büde, Herbst – Haeske 3,
Dobriczikowski 3, Badenheuer 4,
Beekmann 1, Ebner 1, Pregler 5,
Rietze, Fitozovic 1, Andrei, Helle-
mann 5, Fuchs 5/2, Kuntscher 8 –
Trainer Björn Brede.

MT-Zweite macht Boden gut

Die MT Melsungen 2 hat in der Ober-
liga Hessen gegen die MSG Groß-
Umstadt/Habitzheim einen 34:18
(17:9)-Erfolg eingefahren. Ebenso
souverän wie auch in dieser Höhe
verdient, weil die Gäste nur selten
Mittel gegen die stabil stehende rot-
weiße Deckung fanden. 

Einsatzfreude, Engagement und
Konzentration stimmten über die ge-
samte Spielzeit, so dass der Erfolg
nie auch nur ansatzweise in Gefahr
geriet. Bis auf Jona Gruber, der dafür
im Abwehr-Innenblock eine klasse
Leistung zeigte, trugen sich alle
Feld- spieler in die Torschützenliste
ein, die starke Form der Torhüter
rundete eine geschlossene Mann-
schaftsleistung ab. – WMK

MT2: Eggert (10 Paraden, 15 Gegen

tore), Kocsis (5 P. / 3 G.), Herbst
(n. e.)  – M. Pregler 4, Avram 3, 
Piroch 2, Kothe 5, Dobriczikowski 3,
O. Pregler 4, Reinbold 5, Gisbrecht
5/2, Fuchs 1, Kuntscher  2, Gruber –
Trainer Georgi Sviridenko.
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MT TALENTS

AUSWÄRTS UND ZUHAUSE SIEGREICH

Pl.    Mannschaft                    P.       Sp. + ±     -     Tore   Diff.  

   1     TSV Bayer Dormagen         9:1      5        4      1     0    173:155      18
   2     Bergischer HC                    8:2      5        4      0     1    144:138        6
   3     VfL Gummersbach              7:3      5        3      1     1    145:139        6
   4     VfL Eintracht Hagen           6:4      5        3      0     2    143:119      24
   5     TSG Münster                       6:4      5        3      0     2    146:142        4
   6     mJSG Melsungen/K./G.      5:3      4        2      1     1    130:121        9
   7     HSG Dutenh./Münchh.       5:5      5        2      1     2    120:115        5
   8     HG Saarlouis                       2:8      5        1      0     4    126:154     -28
   9     HSG Hanau                         0:8      4        0      0     4      82:103     -21
 10     TV Hüttenberg                     0:10    5        0      0     5    107:130     -23

MÄNNLICHE JUGEND A • BUNDESLIGA

Pl.    Mannschaft                    Sp.     +    ±     -      Tore       D     Pkte.  

   1     HSG Pohlheim                    4        4     0      0      117:93     +24   8:0
   2     HSG Kleenh.-Langg.          3        3     0      0      93:77       +16   6:0
   3     ESG Gensungen/Felsb.     4        3     0      1      138:111   +27   6:2
   4     TuS Dotzheim                     4        3     0      1      113:98     +15   6:2
   5     TSG Offenbach-Bürgel      4        3     0      1      123:118     +5   6:2
   6     MT Melsungen II                4        2     1      1      117:96     +21   5:3
   7     SG Bruchköbel                   4        2     0      2      103:105      -2   4:4
   8     TSG Münster                      4        1     1      2      103:109      -6   3:5
   9     HSG Breckenh./W./M.        3        1     0      2      76:88        -12   2:4
 10     MSG Umstadt/Habitzh.      3        1     0      2      63:86        -23   2:4
 11     Tuspo Obernburg               4        1     0      3      116:125      -9   2:6
 12     HSG Wettenberg                3        0     1      2      82:85          -3   1:5
 13     SG RW Babenhausen        4        0     1      3      103:125    -22   1:7
 14     TSV Vellmar                        4        0     0      4      84:115      -31   0:8

MÄNNER • OBERLIGA HESSEN

DAVID KUNTSCHER
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Verdiente erste Humba der Saison

Was war das für ein geniales Spiel
gegen den bis dahin ungeschlage-
nen Tabellenführer aus Hannover.
Von Anfang an war unser Team da
und die zweite Halbzeit lies eigent-
lich keine Frage nach dem verdien-
ten Sieger offen. Und zurecht wurde
nach dem Spiel die erste Humba der
Saison angestimmt. Wer hätte mit so
etwas vor vier Wochen gerechnet. Ja
auch wir gehörten zu den Kritikern –
aber als Fan darf man auch mal kriti-
sche Worte äußern und nicht nur
alles schön reden. Scheinbar hat die
öffentliche Kritik von allen Seiten
seine Wirkung nicht ganz verfehlt
und Mannschaft und Verein haben
die richtigen Konsequenzen gezogen.
Anders kann man sich den plötzli-
chen Spielwandel nicht erklären. Wir
waren von der Qualität der Mann-
schaft ja auch nie nicht überzeugt,
es stellt sich nur die Frage, warum
zeigt sie es nicht. Dies hat sich si-
cherlich für alle sichtbar in den letz-
ten Wochen geändert. Schön ist
auch zu beobachten, dass man nicht
gleich abhebt, weil man jetzt einen
Lauf hat und Mannschaften aus dem
obersten Tabellenbereich geschla-
gen hat. Jetzt heißt es, diese Leis-
tung zu bestätigen. Und dazu gab es
gleich im Hessenderby die Gelegen-
heit.

30. Hessenderby

Mit zwei vollen Bussen ging es Rich-
tung Wetzlar. Heiß ging es schon auf
der Anfahrt her. Einer der beiden
Busse hatte leicht Probleme mit der
Klimatisierung und so schwitzte sich
gut die Hälfte der Fans schon mal
warm. Während der Pause wurde
dann versucht den Bus wieder flott
zu bekommen. Mit dem Ergebnis,
dass er erstmal Starthilfe in Form
von Anschubhilfe benötigte. Gut,
dass wir tatkräftige Jungs dabei
haben. Somit lief der Bus wieder und
es konnte wieder Kurs auf Wetzlar
genommen werden. 

Als nächste Überraschung empfing
uns Wetzlar ohne den üblichen Bus-
parkplatz unter der Brücke. Also hieß
es nochmal improvisieren und es
wurde spontan vor dem Mann-
schaftsbus geparkt. Somit waren wir
dann auch alle wohlbehalten recht-
zeitig zum Hessenderby in der Halle.
Und Hessenderbys haben ja immer
ihren eigenen Reiz – wobei die alten
geschürten Feindseligkeiten Gott sei
Dank vorbei sind. 

Unser Team kam extrem schlecht ins
Spiel und scheiterte wiederholt an
Klimpke. Es lief nicht viel zusammen,
was sich auch im 17:11 Halbzeitrück-
stand niederschlug. Was dann aller-

dings in der Kabine passiert ist? Wir
wissen es nicht – aber es kam eine
ganz andere Mannschaft zurück und
ein ums andere Tor wurde aufgeholt.
Dazu kam, dass Sjöstrand im Tor ei-
nige freie Bälle entschärfen konnte
und Allendorf an alter Wirkungsstätte
so richtig aufdrehte. Am Ende konnte
die zahlreich mitgereisten Gäste
einen 26:31 Auswärtssieg bejubeln. 

HC Erlangen zu Gast

Zum heutigen Heimspiel begrüßen
wir Mannschaft und Fans des HC Er-
langen. Erlangen hat sich aktuell im
Tabellenmittelfeld angesiedelt. Die
Spiele gegen Mannschaften aus dem
oberen Tabellenfeld wurden allesamt
verloren und die gewonnenen Spiele
gegen Mannschaften die hinter ihnen
stehen, waren knappe Sachen. Für
ein Aufsehen sorgte Erlangen dann
aber doch noch am letzten Spieltag.
Gegen die Rhein-Neckar Löwen
konnten sie sich einen Punkt sichern.
Diese Saison ist in dieser Liga alles
möglich.  Mit den Leistungen aus
den letzten Spielen sollten es unsere
Jungs aber schaffen die zwei Punkte
in der Rothenbachhalle zu behalte.
Also legt alles rein und zeigt uns
#60MinutenVollgas!  #gemeinsamfü-
ralle #wirsindeinteam

Trommler inside

Gemeinsam mit den Bartenwetzern
planen wir die Auswärtsfahrten. Un-
sere nächste geplante Auswärtsfahrt:
14.11 Minden, 22.12. Magdeburg
(bereits ausgebucht), 29.12 Erlangen.
Wer Interesse an unseren Auswärts-
fahrten hat und mitfahren möchte,
kann sich bei uns am Fanclubstand
anmelden. Die Fahrten kosten alle
20€ für die Busfahrt zuzüglich der je-
weiligen Eintrittskarte. Alle aktuellen
Informationen findet ihr auch auf
www.mt-trommler.de/auswaertsfahr-
ten oder in der App.

FANCLUB

MT TROMMLER
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Gute Zeiten für MT Fans – das
waren die letzten Wochen definitiv!

Zunächst ein Sieg im Pokal gegen
den SC DHfK Leipzig, der uns ins
Viertelfinale und damit einen großen
Schritt näher ans Final Four gebracht
hat. Der kurzfristig durch die Sach-

sen organisierte Live-Stream machte
das Mitfiebern auch daheim Geblie-
benen möglich. Aus der Ferne vielen
Dank dafür!

Zwei Tage später war der Jubel groß:
Die Auslosung des Viertelfinales
ergab: Heimspiel!!! Als Gegner kom-
men die Füchse Berlin, die es für das
Ticket nach Hamburg zu bezwingen
gilt. Am 03. Dezember heißt es: Alle
in die Halle! Anwurf ist um 19.00 Uhr.

Der nächste „Wow-Moment“ folgte:
Die Recken ließen die ersten Punkte
dieser Saison in Nordhessen! Insbe-
sondere nach zwei Siegen des TSV
Hannover Burgdorf in Liga und Pokal
gegen den Meister SG Flensburg
Handewitt hatte der Überraschungs-
verein der Saison ein Statement ge-
setzt.

In unserer Rothenbachhalle mussten
die Niedersachsen den Ausfall Ihres
Spielmachers und Routiniers Morten
Olsen kompensieren. Im Gegenzug
gab es bei uns Entwarnung und
große Erleichterung an der „Gesund-
heitsfront“: sowohl Felix Danner als
auch Kai Häfner, der sich nach kur-

zer Zeit bei uns als sehr wichtiger
Teil der Mannschaft zeigt, konnten
spielen. So war es auch der Ex-Han-
noveraner, der die meisten Tore er-
zielte.

Flinke Beine, tolle Pässe, unser Ab-
wehrchef und Kapitän, der auch
selbst gleich drei mal ins Tor ein-
netzte, drei gehaltene Siebenmeter
von Nebojsa „Simo“ Simic, Einsatz-
zeiten für Yves Kunkel, Dimitri Igna-
tow und Stefan Salger – am Ende
passte es einfach für das 31:25.
Und auch das ist Handball: Wenn
man den Gästefans nach ihrem ver-
lorenen Spiel eine gute Heimfahrt
wünscht und sich (in Anspielung auf
Kai Häfner und zur nächsten Saison
Timo Kastening) nach der Antwort
„sollen wir euch noch ein paar Spie-
ler dalassen oder seid ihr jetzt satt?“

noch ein freundlicher Fantalk entwi-
ckelt.

Fünf Siege in Folge – das macht
uns Fans glücklich und stolz!

Am letzten Sonntag werden sich
zwei volle Fanbusse der Bartenwet-
zer und Trommler mit dem Ziel „Hes-
senderby“ auf den Weg zur HSG
Wetzlar gemacht haben. Ob unsere
Siegesserie beim Ex-Verein von
Timm Schneider, Michael Allendorf
und Tobias Reichmann wohl ange-
halten haben wird? An der Unterstüt-
zung der Fans wird es in jedem Fall
nicht gemangelt haben. Wir werden
berichten!

Ebenso werden wir heute schon wis-
sen, gegen wen und wohin uns der
erste Auftritt der MT in dieser Saison
im EHF-Pokal verschlagen wird – die
Auslosung wird am 15.10. erfolgt
sein.

Heute heißen wir den HC Erlangen
willkommen. Mit ihm reist „unser“
Europameister, Johannes Sellin, dem
wir natürlich ein besonders herzli-
ches Willkommen bereiten, nach
Nordhessen an seine alte Wirkungs-
stätte.

Auf geht‘s MT, auf geht‘s Fans, lasst
uns die Halle rocken und zwei
Punkte klar machen!

Auswärtsfahrten zusammen mit
den Trommlern:

Noch Plätze frei: Am Donnerstag,
den 14.11. zur GWD Minden und am
Sonntag, 29.12., statten wir unserem
heutigen Gegner, dem HC Erlangen,
einen Besuch in ihrer Spielstätte in
Nürnberg ab. Anmeldungen nehmen
wir am Fanstand in der Halle vor
dem Spiel entgegen. Die Fahrt nach
Magdeburg ist ausverkauft.

Susanne Wädow

FANCLUB

BARTENWETZER
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Derbysieg!

„Auswärtssieg, Auswärtssieg“ skan-
dierten die MT-Fans am Schluss in
Wetzlar und feierten so den Derby-
sieg ausgelassen. Mit 31:26 wurden
die Mittelhessen in eigener Halle ge-
schlagen, was aber nur einer erhebli-
chen Leistungssteigerung in der
zweiten Halbzeit geschuldet war.
Diese gewann man aber beeindru-
ckend mit 20:9 und konnte die deso-
late erste Halbzeit (17:11 verloren)
dadurch kompensieren. Beim Stande
von 7:3 nahm die MT die erste Aus-

zeit und Trainer Heiko Grimm musste
einiges sortieren. Finn Lemke
brachte es auf den Punkt und rüttelte
wach: „Drei Tore ist ein schlechter
Scherz, das können wir deutlich bes-
ser!“ 

Aber bis zum Ende der ersten Halb-
zeit wurde es nicht besser, weil die
MT wieder nicht hundertprozentig
auf dem Spielfeld zu sein schien.
Was in der Kabine dann gesagt
wurde, wissen natürlich nur die An-
wesenden, aber es müssen die rich-
tigen Worte gewesen sein, denn mit
Wiederanpfiff stand eine andere
Mannschaft auf dem Feld. 

Trainer Grimm nahm einige Verände-
rungen vor und es  kamen u.a. Sjö-

strand für Simic und Allendorf für
Kunkel herein. Diese beiden waren
es dann auch in der Schlussphase
der Partie, die den Sieg in trockene
Tücher brachten. Sjöstrand mit zwei
spektakulären Paraden in der Schluss-
phase und Allendorf mit insgesamt
sieben Toren in Halbzeit zwei ebne-
ten den Sieg. Im SKY-Interview nach
dem Spiel gab Michael noch zum
Besten, dass er während seiner
Wetzlarer Zeit bei den Klimpkes als
Untermieter wohnte und seinerzeit
immer mit dem erst 8-jährigen Till
Klimpke, der in Halbzeit eins mehr-

mals Sieger gegen die MT-Werfer
war, im Garten Fußball spielte. Nicht
erwähnte er, wer damals Sieger
blieb. Am vergangenen Sonntag war
es definitiv Michi Allendorf! Erstaun-
lich auch die Aussage von Wetzlars
Trainer Kai Wandschneider nach den
Spiel: Denn er traut der MT am Ende
der Saison Platz zwei zu! Na ja, so-
weit wollen wir bitteschön noch nicht
denken, aber schön wär´s schon! 

Erlangen heute zu Gast

Der einzige bayerische Erstligist gibt
heute seine Visitenkarten in der Ro-
thenbach-Halle ab und wir begrüßen
Mannschaft und Fans ganz herzlich.
Mittlerweile hat sich der Club unse-
res Ex-Spielers Johannes Sellin in

der HBL etabliert und belegte mit
Platz neun in der Vorsaison und 30
Pluspunkten einen Vereinsrekord. 

Nach der Etablierung kommt der
Fortschritt, so der Plan von Ge-
schäftsführer Rene Selke und er
rechnet mit einer Verbesserung der
Punkteausbeute in dieser Serie.
Wozu die Franken in der Lage sind,
haben sie eindrucksvoll am letzten
Spieltag bewiesen, denn keinem ge-
ringeren als den Rhein-Neckar
Löwen knöpfte man einen Punkt
beim 29:29 in eigener Halle ab und
behauptet damit Platz neun in der
HBL. Also ist unsere MT hoffentlich
gewarnt vor diesem Gegner, der
nicht im Vorbeigehen zu besiegen ist.
Deshalb: Volle Konzentration und
bitte keine Nachlässigkeiten gegen
diesen starken Gegner!

Auslosung im EHF-Cup bringt
welchen Gegner?

Vorgestern fand die Auslosung zur
3.Runde des EHF-Cups statt und
endlich wissen wir, wer unser Gegner
sein wird. Alle vier teilnehmenden
Bundesligisten (Rhein-Neckar
Löwen, Magdeburg, Berlin und Mel-
sungen) sind für diese Runde gesetzt
und gucken gebannt nach Wien. Bei
uns Supporters-Fans steigt schon
das Reisefieber und wir hoffen auf
einen attraktiven aber zugleich
machbaren Gegner!

Andreas Kiewnick

Geplante Auswärtsfahrt:
Erlangen

Kontakt:
Vor und nach dem Spiel an einem
der Fanclub-Stehtische im Foyer
E- Mail: Gernot  Sturm
gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix
0561/7399956 oder 0178/6915461

FANCLUB

SUPPORTERS KASSEL
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MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DO: 10-16 h, DI: 10-18 h, MI +
FR: 10-13 h

Fan Point Kassel 
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-12823
MO-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Lohfelden 
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: +49 561-512771 
MO-FR: 10-18 h, SA: 10-14 h

HNA Kartenservice 
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner 
www.eventim.de

WICHTIGE MT-ADRESSEN

IHRE ANSPRECHPARTNER
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TICKETS

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.: +49 5661-9260-13
Mobil: +49 172-6750913
Mail: geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen 
Christine Höhmann
Tel.: +49 5661 9260-19
Mobil +49 177 3448547
Fax +49 561 766818-99
Mail hoehmann@

mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c/o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.: +49 05608-91540
Mobil: +49 171-2737835
Mail: presse@mt-melsungen.de

MARKETING
PRESSE

MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.:    +49 5661-9260-0
Fax:    +49 5661-9260-29
Mail:   info@mt-melsungen.de
I-Net:  www.mt-melsungen.de
FB:      facebook.com/MT.Melsungen

Aufsichtsratsvorsitzende  
Barbara Braun-Lüdicke

Geschäftsstelle 
Markus Groß, Nicole Fink, Petra
Krause (Kontaktdaten: s.o.)

Impressum “Kurz vor Anpfiff”
Offizielles MT-Magazin
Erstellung: Bernd Kaiser,
KaiserMarketing Lohfelden
Mail: info@kaisermarketing.de
Download: www.mt-melsungen.de
Druck: Druckerei Bernecker 
Melsungen

TICKETS

MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt (Adressen s.u.). Sie erhalten Sitz-
platzkarten (Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 12 € statt 21 € pro Karte!
Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf sind möglich – nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können
an allen bekannten MT VVK-Stellen sowie an der Tageskasse Rothenbach-Halle gegen Tickets eingetauscht werden.

Bad Sooden-Allendorf Städtersweg 1; Edermünde-Grifte Zur Mühle 1; Espenau Goethestraße 19; Fuldatal-
Ihringshausen Ihringshäuser Straße 161; Fuldatal-Ihringshausen Niedervellmarsche Straße 23-25; Fuldatal-
Rothwesten Reinhardswaldstraße 2; Grebenstein Bahnhofstraße 17; Guxhagen Dörnhagener Straße 55; 
Habichtswald-Ehlen Kasseler Straße 30; Hessisch-Lichtenau Ottilienstraße 1; Homberg/Efze Stellbergsweg 5;
Kassel-Bettenhausen Heiligenröder Straße 84-86; Kassel-Süsterfeld/Helleböhn Leuschnerstraße 82; Kassel-
Mitte Mauerstraße/Kurt-Schumacher Straße 2; Kassel-Nordholland Westring 40-42; Kassel-Oberzwehren 
Kronenackerstraße 2; Kassel-Vorderer Westen Friedrich-Ebert-Straße 104; Kassel-Wehlheiden Sternbergstraße
10-12; Kassel-Wehlheiden Wittrockstraße 3; Lohfelden Lange Straße 10; Lohfelden Waldauer Weg 2-5; Nieste-
tal-Sandershausen Hannoversche Straße 72; Reinhardshagen Vaaker Weg 6; Schauenburg-Hoof Pfingstweide 4.






